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Online-Fortbildung in Kooperation mit dem 
Polizeipräsidium Frankfurt am Main

Frankfurter Gespräche zur 

Radikalisierungsprävention

Mit Manjana Sold & Hande Abay Gaspar

Donnerstag 29.06.2023

17.30 bis 19.00 Uhr  



Digital radikalisiert? Einfluss 
und Relevanz des Internets 
auf Radikalisierungsprozesse

Frankfurter Gespräche zur Radikalisierungsprävention mit 
den Forscherinnen Manjana Sold und Hande Abay Gaspar 

Wer mit Kindern oder Jugendlichen arbeitet, hat es 
womöglich bereits erlebt: Demokratiefeindliche Gruppen 
indoktrinieren und radikalisieren junge Menschen, vor 
allem über das Internet. Für pädagogische Fachkräfte und 
Sozialarbeitende bedeutet das eine zusätzliche Belastung. 
Unsere Online-Fortbildungsreihe möchte Sie informieren, 
beraten und Ihnen Handlungsoptionen aufzeigen. 

Zu Gast bei der Online-Veranstaltung am 29.06.2023 sind 
die Forscherinnen Manjana Sold und Hande Abay Gaspar. 
Sie setzen sich mit der Frage auseinander, wie das Internet 
Radikalisierungsprozesse in der realen Welt beeinflusst. 
Der Fokus liegt hierbei auf dem religiös begründeten 
Extremismus sowie genderspezifischen Ansprachen.

Manjana Sold und Hande Abay Gaspar arbeiten am 
Leibniz-Institut Hessische Stiftung Friedens- und 
Konfliktforschung (HSFK) in Frankfurt am Main. Als 
Wissenschaftlerinnen der Forschungsgruppe 
„Radikalisierung“ der HSFK beschäftigen sie sich 
insbesondere mit dem Themenkomplex Radikalisierung/
Extremismus und seinen verschiedenen Facetten.

Mit diesen Themen und Gästen geht die Reihe weiter:  

09.11.2023 – Prof. Michael Kiefer, Universität Osnabrück,
beleuchtet das Thema der Co-Radikalisierung. Seine 
Beispiele aus der Praxis zeigen, wie Extremismus im 
pädagogischen Kontext vorgebeugt werden kann.

Weitere Termine sind in Planung.

Do., 29.06.
17.30 - 19.00 Uhr



Veranstaltet für: 

pädagogische Fachkräfte, sozial Arbeitende und alle, die sich 
mit Extremismusprävention befassen oder sich für das Thema 
interessieren  

Gemeinsam veranstaltet von: 

Fachstelle für Demokratieförderung und phänomen-
übergreifende Extremismusprävention (DEXT) im AmkA und 
Politikwissenschaftliche Fachberatung des Polizeipräsidiums 
Frankfurt am Main

Anmeldung: 

amka.anmeldung@stadt-frankfurt.de
Bitte beachten Sie: Die Veranstaltung findet online statt. Nach 
der Anmeldung erhalten Sie einen Link für die Fortbildung. 
Lehrkräfte bekommen bei Teilnahme Akkreditierungspunkte.

Kontakt für Rückfragen:

Younes Boudjelthia, Fachstelle für Demokratieförderung und 
phänomenübergreifende Extremismusprävention (DEXT): 
younes.boudjelthia@stadt-frankfurt.de

Dr. Marvin Gamisch, Frankfurter Polizeipräsidium: 
praevention.ppffm@polizei.hessen.de 

In Kooperation mit:
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Wir wissen, wer hilft 
Sind Sie auf der Suche nach Behördenkontakten oder 
Unterstützungsangeboten? Das Amt für multikulturelle 
Angelegenheiten (AmkA) hilft weiter.

Die AmkA.Info ist aktuell per E-Mail oder telefonisch für 
Sie da (Montag bis Freitag).

E-Mail: amka.info@stadt-frankfurt.de
Telefon: (069) 212 41515

So erreichen Sie uns
Amt für multikulturelle Angelegenheiten im 
stadtRAUMfrankfurt
Mainzer Landstraße 293
60326 Frankfurt am Main

Mit öffentlichen Verkehrsmitteln: S-Bahn S3, S4, S5, S6 / 
Bus 52 / Straßenbahn 11, 14, 21, Haltestelle Galluswarte
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